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Ausbau der Oberleitungen startet
ÖPNV In vier Stufen wird das Netz um fünf Kilometer erweitert - Ziel: 100 Prozent Elektromobilität bei städtischen Linien

Es ist der erste sichtbare Schritt
auf demWeg zu einemklimaneut-
ralen öffentlichenNahverkehr: Mit
einem Spatenstich haben diese
Woche Oberbürgermeister Mat-
thias Klopfer, Erster Bürgermeister
Ingo Rust sowie Johannes Müller,
Andreas Clemens und JanWerder-
mann vom Städtischen Verkehrs-
betrieb Esslingen (SVE) offiziell
den Startschuss für den Ausbau
der Oberleitungen der Esslinger
Batterie-Oberleitungsbusse ge-
geben.

Mit Elektromobilität zur
Klimaneutralität
Bereits vor drei Jahren hatte der
Gemeinderat den SVE mit dem
ambitionierten Ziel beauftragt,
den gesamten Esslinger Linien-
verkehr auf 100 Prozent Elektro-
mobilität umzustellen.
„Das ist ein äußerst wichtiges Si-
gnal und ein großer Schritt zur
Stärkung der klimafreundlichen
Mobilität. So können wir unsere
CO2-Emissionen konsequent und
schnell senken, um in Esslingen
bis zum Jahr 2040 Klimaneutrali-
tät zu erreichen“, betont Oberbür-
germeisterMatthias Klopfer. Erster
Bürgermeister IngoRust führtwei-
ter aus: „Dadurch avanciert Esslin-
gen zur ersten deutschen Stadt,
die ihren öffentlichen Nahverkehr
vollständig elektrisch betreibt.“
In enger Kooperation mit der
Hochschule EsslingenhabenStadt
und SVE die optimalen Strecken-
führungen für die neu zu errich-
tende Oberleitungsinfrastruktur
ermittelt. Derzeit erstreckt sich
das Oberleitungsnetz in Esslingen
über 29 Kilometer. Durch eine Er-
weiterung um nur etwa fünf Kilo-
meter wird es bald möglich sein,
den gesamten städtischen Linien-
verkehrmit Batterie-Oberleitungs-
bussen zu bedienen.

Stufenweiser Ausbau
bis Mitte 2025
Das Ausbauprojekt umfasst pri-
mär die Anschaffung neuer Bat-
terie-Oberleitungsbusse, den Aus-
bauderOberleitungsinfrastruktur,
die Installation von Ladeeinrich-
tungen auf den Betriebshöfen so-
wie Anpassungen derWerkstattin-
frastruktur.
Die ersten Ausbauschritte sindwie
folgt geplant:
Pliensauvorstadt (September
2023 bis Dezember 2023): Stutt-
garter Straße, Eberhard-Bauer-
Straße, Weilstraße - Oberleitung
in stadtauswärtiger Richtung
Zollberg (Frühjahr 2024): Ge-

markungsgrenze Nellingen ab
Haltestelle Nellinger Linde über
Zollbergstraße bis Jusiweg –
Oberleitung in stadteinwärtiger
Richtung
Esslinger Norden (Mitte 2024):
ab Neckar Forum über Mülber-
gerstraße, Wielandstraße, Rot-
enackerstraße bis Haltestelle Eu-
gen-Bolz-Straße – Oberleitung in
stadtauswärtiger Richtung inklu-
sive Gleichrichterunterwerk
Altstadtring (Herbst 2024 bis
Mitte 2025): von der Maille-Kreu-
zung über Kiesstraße, Grabbrun-
nenstraße, Ebershaldenstraße, Au-
gustinerstraße, Berliner Straße bis
Schelztor – Oberleitung in beide
Fahrtrichtungen
Zusätzlich zur Oberleitungsinfra-
struktur werden die Betriebshöfe
mit Ladeeinrichtungen ausge-
stattet, um die Batterie-Oberlei-
tungsbusse über Nacht aufladen
zu können.
Der Betriebshof Heilbronner
Straße verfügt bereits über eine
Ladeinfrastruktur, die an die
neuen Anforderungen angepasst
wird. Der Betriebshof Wälden-
bronn an der Stettener Straße er-
hält eine neue Ladeinfrastruktur
sowie ein mobiles Unterwerk zur
Energieversorgung.
Im Zeitraum bis Mitte 2025 plant
die Stadt die Beschaffun-g und
Inbetriebnahme von insgesamt
46 Batterie-Oberleitungsbussen.
Diese moderne Flotte setzt sich
aus 34 Gelenkbussen (18 Meter
lang) sowie 12 Standardbussen
(12 Meter lang) zusammen.

Drei Millionen Kilometer
werden elektrisch gefahren
Die Funktionsweise der Batterie-
Oberleitungsbusse basiert auf ei-
ner Kombination aus Oberleitung
und Batteriespeicher. „Die Busse
nutzen StromvonderOberleitung
für den Antrieb und die Batteriela-
dung. Bei Strecken ohne Oberlei-
tung wird die Batterie verwendet,
die übrigens auch durch Brems-
energie bergab aufgeladen wird“,
erklärt Johannes Müller, Techni-
scher Werkleiter des SVE.
DieBussewerden vonder Tochter-
gesellschaft „grün ES“ der Stadt-
werke Esslingen mit ausschließ-
lich grünem Strom versorgt,
wodurch der öffentliche Nahver-
kehr ab 2025 CO2-neutral betrie-
ben wird. Die ökologische Bilanz
des Projekts zeigt, dass mit dem
Ausbau auf 100 Prozent Betrieb
mit Batterie-Oberleitungsbussen
jährlich drei Millionen Kilometer
elektrisch zurückgelegt werden.

Bundesförderung für die
Verkehrswende
„Für die Realisierung dieses Vor-
habens habenwir eine Förderung
vom Bundesministerium für Digi-
tales undVerkehr inHöhe von 27,4
Millionen Euro erhalten. Damit
zählt Esslingen zu den ersten zehn
ausgewählten Kommunen und
Verkehrsbetrieben deutschland-
weit, die Fördermittel aus dem
Programm für alternative Antriebe
imPersonenverkehr erhalten“, er-

läutert Erster Bürgermeister Ingo
Rust. Neben Esslingen wurden
auch Städte wie Hamburg, Bre-
men, Köln, Berlin und München
gefördert. Auch Matthias Klopfer
begrüßt die finanzielle Unterstüt-
zung des Bundesministeriums für
Digitales und Verkehr als wesent-
lichen Beitrag zur Verkehrswende:
„Nurmit einer kräftigenUnterstüt-
zung des Bundes kann die Mam-
mutaufgabe Verkehrswende in
Deutschland gelingen.“ eis

Mit einem Spatenstich wurde der Ausbau des Oberleitungsnetzes offiziell gestartet. Die
Karte zeigt, umwelcheStreckendasbestehendeNetz fürdieBatterie-Oberleitungsbusse
in den kommenden zwei Jahren erweitert wird. Fotos: eis

Obstbaumaktion startet
am 1. Oktober

Ab dem 1. Oktober können Bür-
gerinnen und Bürger bei der Stadt
wieder dutzende Sorten vonObst-
bäumen bestellen. Zur Auswahl
stehen verschiedene Sorten von A
wie Apfel bis hin zu Zwie Zwetsch-
gen sowie einigeRebsorten. Indie-
semJahr erfolgt dieBestellungder
Bäume erstmalig über ein einfach
zu bedienendes Online-Formular
auf der städtischen Website. Die-
ses stehtBürgerinnenundBürgern
bis einschließlich 20. Oktober zur
Verfügung. Danach können keine
Bestellungenmehr angenommen
werden.
Weitere Infos und das Bestellfor-
mular finden sich ab Sonntag auf
der städtischen Website. mam

�Tipps und Termine

Was ist in der Stadt
geboten? Einen gu-
ten Überblick gibt
der städtische Veranstaltungska-
lender unter esslingen.de

Neue Verordnung für
Bewohnerparkgebühren
Zum 1. Oktober tritt die neue
„Rechtsverordnung über die Er-
hebung von Parkgebühren für das
Bewohnerparken (Bewohnerpark-
ausweisgebühren-Verordnung)“ in
Kraft. Diese regelt die Gebühren
für die Bewohnerparkausweise.
Die Gebühr für Bewohnerparkaus-
weise, die ab dem 1. Oktober be-
antragt werden, beläuft sich wie-
der auf 150 Euro im Jahr.

Nichtig nach Gerichtsurteil
Die neue Rechtsverordnung war
notwendig geworden, weil das
Bundesverwaltungsgericht am13.
Juni 2023Bewohnerparkgebühren
für rechtswidrig erklärt hatte, die
auf Satzungenberuhen. Durchdas
Urteil war auch die im März 2022
vom Esslinger Gemeinderat be-
schlosseneSatzung für Bewohner-
parkausweisgebühren als nichtig,
also als nichtmehrwirksamanzu-
sehen. Bis zur Klärung der Rechts-
lage wurden in der Übergangszeit
weiterhin Bewohnerparkausweise
auf Antrag ausgegeben.
Vor dem Erlass der neuen Rechts-
verordnung wurde in der Sitzung
des Verwaltungsausschusses am
25. September auch die Aufhe-
bungder bisherigenSatzung indie
Wege geleitet. Dies ist aus form-
allen Gründen notwendig undmit
Blick auf die Rechtsklarheit. red
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